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Vorwort  
Nachhaltigkeit ist das Schlagwort der Stunde. Doch was sich hinter diesem Begriff verbirgt, ist nicht auf 

Anhieb offensichtlich. Vielfach taucht auch die Abkürzung ESG in diesem Zusammenhang auf. ESG steht 

für Environmental, Social und Governance und meint damit die Themenfelder Umweltschutz 

(Environmental), soziale Gerechtigkeit (Social) und gute Unternehmensführung (Governance). Diese 

Bereiche lassen sich unter dem Stichwort Nachhaltigkeit zusammenfassen. 

 

Nachhaltiges Handeln ist ein bedeutender Teil der Unternehmensphilosophie der Maertin & Co. AG und 

fest in allen Bereichen unseres Unternehmens verankert. Wir sind überzeugt davon, dass Nachhaltigkeit 

eine wichtige Voraussetzung für langfristigen wirtschaftlichen Erfolg ist. Gleichzeitig sehen wir als 

Unternehmen unsere Verantwortung und möchten dieser in besonderem Maße gerecht werden.  

 

Die Offenlegung von Daten über die Geschäftstätigkeit des Unternehmens in den drei Bereichen 

Umwelt, Soziales und Unternehmensführung soll nach den Plänen der Europäischen Union künftig zu 

einer Pflichtaufgabe für viele Unternehmen werden. Erste Vorbereitungen, um dieses Ziel zu erreichen, 

sind bereits im Gange. Gemäß der neuen EU‐CSRD‐Richtlinie hinsichtlich der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung werden alle großen Unternehmen ab dem 1. Januar 2025 verpflichtet, 

einen Nachhaltigkeitsbericht zu veröffentlichen. Wir möchten nicht so lange warten und schon heute 

proaktiv das Thema aufgreifen und noch tiefer in unserem Handeln manifestieren. 

 

Der vorliegende Bericht ist der erste Nachhaltigkeitsreport der Maertin & Co.AG und informiert die 

Stakeholder neben den wirtschaftlichen Aspekten auch über die ökologischen und sozialen Aspekte des 

Unternehmens. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden auf die gleichzeitige 

Verwendung männlicher, weiblicher oder neutraler Sprachformen verzichtet.  

 

„Als Familienunternehmen ist es jeher unsere Aufgabe in Generationen zu denken. Man richtet all sein 

Tun und Handeln darauf aus, das Unternehmen einmal an die nächste Generation weiterzugeben. So 

hat mein Urgroßvater gehandelt, so hat mein Großvater gehandelt und so hat mein Vater mir das 

Unternehmen übertragen. Mit diesem Verständnis ist Nachhaltigkeit ein wesentlicher und fest 

verankerter Aspekt unserer Philosophie. Damit wird vielleicht auch verständlich, warum wir als kleines 

Mittelstandsunternehmen schon heute überdurchschnittlich viele Aspekte des nachhaltigen Handelns 

berücksichtigen und implementiert haben. Und dennoch gibt es auch 

für uns noch viel zu tun und jede Menge Handlungsbedarf. Wir 

freuen uns Ihnen mit unserem Nachhaltigkeitsreport eine neue Form 

der Transparenz bieten zu können. Gleichzeitig soll er für uns ein 

Versprechen und eine Verpflichtung darstellen jeden Tag ein 

bisschen besser zu werden!“ 

                  Stephanie Maertin 

                  Strategische Unternehmensleitung 

                  Vorstand 
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Über Maertin 
Seit über 70 Jahren und nunmehr in der vierten Generation, orientiert sich die Maertin & Co. AG an 

höchster Qualität, erstklassiger Fachberatung und kundenorientierter Dienstleistung. Das ist allein 

durch kontinuierliche Mitarbeiterbindung, Innovationsbereitschaft und eine langjährige 

Zusammenarbeit mit unseren Systempartnern möglich. 

 

Unternehmensprofil 

Ursprünglich gegründet 1939 in Lübeck ist der Standort Freiburg im Jahre 1949 als Ableger des 

Mutterunternehmens Störmann & Maertin entstanden. Zuerst am Münsterplatz, später am Rande der 

Innenstadt in der Merianstraße, hat das Unternehmen ein kontinuierliches Wachstum erlebt. 1969 ist 

das Unternehmen an den heutigen Standort in der Mooswaldallee gezogen und hat sich vom 

klassischen Technischen Händler zu einem allumfassenden und überregionalen Systemlieferanten für 

Industrie, Handwerk, Pharma und die Baubranche entwickelt. Lange schon sind wir unabhängig von der 

damaligen Mutter in Lübeck und entwickeln uns von Jahr zu Jahr weiter. 

 

Die Maertin & Co. AG versteht sich als DER Großhändler, Weiterverarbeiter, Systemlieferant und 

Dienstleister für alles rund um Arbeitsschutz, Schlauchtechnik, Kunststofftechnik, Elastomertechnik und 

Industriebedarf seit über 70 Jahren in Südbaden. Neben der Beratung fungieren wir vielmehr als 

Prozessoptimierer und aktive Schnittstelle zwischen Einkauf und der Arbeitssicherheitsfachkraft oder 

dem Konstrukteur. Dabei ist der Blick stehts auf den Markt gerichtet und somit können wir 

herstellerunabhängig beraten. Neben der Produktion hier in Freiburg gibt es zudem eine weitere 

Fertigung in Waldkirch.  

 

Aktuell zählt die Maertin & Co. AG 120 Mitarbeiter und seit Januar 2022 ist unsere Geschäftsleitung 

besetzt mit Stephanie Maertin (Vorstand, strategische Unternehmensleitung, Marketing), Stephan 

Maertin (Prokurist, Leitung Logistik und IT), Axel Maertin (Vorstand), Christian Schirm (Vorstand, 

operative Geschäftsleitung) und Thomas Schneider (Prokurist, Leitung Fertigung und Kunststofftechnik).  

 

Nachhaltigkeit ist für uns ein wichtiger Aspekt im täglichen Tun und direkt der Geschäftsleitung 

unterstellt. Jede Investition und Anschaffung werden auf nachhaltige Optionen geprüft und ein 

sinnvoller Mittelweg zwischen Wirtschaftlichkeit und ökologischen Aspekten herausgearbeitet.  

 

Denn unser Unternehmen denkt nicht in Jahren, sondern in Generationen.    
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Auszeichnungen 

 
 

 

 
 

Weiterhin haben wir einen Innovationspreis gewonnen und wurden mehrfach von unterschiedlichen 

Lieferanten als Leithändler ausgezeichnet. Darüber hinaus sind wir bei vielen Großkunden als 

Premiumlieferant gelistet. All dies wäre ohne kontinuierliche Verbesserung aber auch konstante 

partnerschaftliche Weiterentwicklung nicht denkbar. 

 

Unsere Unternehmensgrundsätze  

Der Umgang im Unternehmen und mit unseren Lieferanten sowie Kunden machen uns aus und 

bestimmen unser Tun und Handeln. In unserem Leitbild haben wir unsere Werte definiert:  

 

Unsere Werte gemäß Unternehmensleitbild: 

 
Unsere Botschaft gemäß Unternehmensleitbild: 

Als Spezialist für technische Sonderlösungen hinterlassen wir einen unverwechselbaren Fingerabdruck. 

Unsere Kunden erhalten keinen Standard, sondern wertvolle, individuelle Lösungen und kompetente 

Beratungen. Wir begeistern mit neuen Ideen und innovativen Konzepten, sind dabei immer einen 

Schritt voraus. Wir sind und bleiben ein regional verbundenes Familienunternehmen – kein 

unpersönlicher Konzern. Wir leben den fairen und persönlichen Umgang mit unseren Kunden, 

Lieferanten und Mitarbeitern. Gegenüber Gesellschaft und Umwelt möchten wir in all unserem 

„Handeln“ und „Tun“ bewusst Verantwortung übernehmen.   

Zuverlässigkeit Ehrlichkeit Wir‐Gefühl Menschlichkeit Begeisterung

Den Menschen sehen und wertschätzen unabhängig von 

seinem Hintergrund liegt uns am Herzen.  

Schon lange engagieren wir uns als Inklusionsunternehmen und 

bieten Menschen mit Einschränkungen 

sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse. Vom 

Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden ‐

Württemberg sind wir seit 2015 als „Behindertenfreundliches 

Unternehmen“ zertifiziert.  

Im Rahmen des Mittelstandspreises für soziale Verantwortung in 

Baden‐Württemberg durften wir uns 2015 über die Auszeichnung 

„sozial Engagiert“ freuen. Damit wird das soziale Engagement von 

mittelständischen Unternehmen für die Region, für Andere, für 

die Umwelt gewürdigt.  
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Aufbau und Grundlagen des Reports 
Sustainable Development Goals  

Als langfristig denkendes Familienunternehmen möchten wir für Gesellschaft und Umwelt Mehrwerte 

schaffen und nachhaltig für eine lebenswerte Zukunft der zukünftigen Generationen handeln. 

 

Auf dem Markt entwickeln sich jede Menge Tools und Plattformen. Bis wir ein passendes Modell für uns 

gefunden haben, möchten wir uns an den 17 Sustainable Developtment Goals der UN orientieren. 

 

Die 17 Sustainable Development Goals (SDGs; Ziele für nachhaltige Entwicklung) der UN setzen weltweit 

einheitliche Maßstäbe für Prioritäten und Ziele einer nachhaltigen Entwicklung bis 2030. Darin 

verpflichtet sich die Weltgemeinschaft, mit diesem Weltzukunftsvertrag drängende Herausforderungen 

für die Zukunft unseres Planeten gemeinsam anzugehen und ruft Regierungen, Unternehmen und die 

Zivilgesellschaft zum Handeln auf. Die Fünf Leitthemen ‐ Menschen, Erde, Wohlstand, Frieden und 

Partnerschaften ‐ bilden das Dach für die 17 Global Goals und ihre 169 Unterziele. An erster Stelle steht 

dabei das Ziel, extreme Armut in allen Formen zu beseitigen. Das Agenda‐2030‐Prinzip „leave no one 

behind“ (Niemanden zurücklassen) erfordert, die besonderen Bedürfnisse der Ärmsten und am 

stärksten Benachteiligten zu berücksichtigen. Dabei werden neben den sozialen Ebenen auch 

ökonomische und ökologische Aspekte beachtet.  

 

Die 17 Ziele umfassen folgende Aspekte: 

 

Ziel 1 Armut in all ihren Formen und überall beenden 

Ziel 2 Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und eine 
nachhaltige Landwirtschaft fördern.  

Ziel 3 Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern 

Ziel 4 Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten 
lebenslangen Lernens für alle fördern 

Ziel 5 Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung 
befähigen 

Ziel 6 Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle 
gewährleisten 

Ziel 7 Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern 

Ziel 8 Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive 
Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern 
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Ziel 9 Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige 
Industrialisierung fördern und Innovationen unterstützen 

Ziel 10 Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern 

Ziel 11 Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten 

Ziel 12 Nachhaltige Konsum‐ und Produktionsmuster sicherstellen 

Ziel 13 Umgehende Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen 

Ziel 14 Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und 
nachhaltig nutzen 

Ziel 15 Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, Wälder 
nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation beenden und umkehren und 
dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen 

Ziel 16 Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen Menschen 
Zugang zur Justiz ermöglichen und leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und inklusive Institutionen 
auf allen Ebenen aufbauen 

Ziel 17 Umsetzungsmittel stärken und die globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem 
Leben erfüllen 

 

Diese Ziele dienen als Orientierungshilfe für Unternehmen, um die internen Strategien und 

Geschäftsaktivitäten auf eine nachhaltige Entwicklung auszurichten ausrichten zu können und bieten 

die Basis für den vorliegenden Nachhaltigkeitsreport.  Auch wenn die Erreichung der Global Goals 

völkerrechtlich nicht bindend sind, spiegeln sie die Erwartungen von Stakeholdern wider und sind an 

gesetzlichen Vorgaben angelehnt.  
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Stakeholder 

Mit unseren Unternehmenstätigkeiten haben wir direkten und indirekten Einfluss auf verschiedene 

Interessengruppen. Unsere langfristigen Partnerschaften und Bindungen sind ein wichtiger Aspekt in 

unseren Unternehmenswerten und tragen maßgeblich zu unserem Erfolg bei. Verschiedene Parteien 

haben unterschiedliches Interesse an unseren Aktivitäten und Erfolgen. 

 

Interne Stakeholder  Ansprüche gegenüber dem 
Unternehmen 

Beitrag zum 
Unternehmenserfolg 

Eigentümer: 
Stephanie Maertin als 
Hauptaktionär, sowie ca. 12 
weitere Kleinaktionäre 

Wertsteigerung des Kapitals  Eigenkapital 

Manager: 
Geschäfts‐ und Abteilungsleiter 

Gute Entlohnung 
Prestige 
Einfluss 

Dispositive Arbeit 

Mitarbeiter: 
Stand 02/2023=  
86 FTE, 119 Mitarbeiter 

Angemessene Entlohnung 
und Arbeitsbedingungen, 
Arbeitsplatzsicherheit 
Aufstiegschancen 

Ausführende Arbeit 

 

Externe Stakeholder  Ansprüche gegenüber dem 
Unternehmen 

Beitrag zum 
Unternehmenserfolg 

Lieferanten (Zulieferer)  Abnahmesicherheit 
Zuverlässiges Zahlungsverhalten 
Langfristige Verträge 

Versorgung mit 
Rohstoffen 

Kunden 
(3500 kaufende Kunden) 

Gutes Preis‐Leistungs‐Verhältnis und 
Zufriedenstellender Service 

Abnahme von Gütern 

Fremdkapitalgeber 
 
(die Eigentümer und in sehr 
geringem Rahmen 
Bankkredite) 

Bonität, Kapitaldienstfähigkeit 
Sichere Kapitalanlage 
Angemessene Verzinsung 
Planmäßige Tilgung von Krediten 

Fremdkapital 

Wettbewerb  Einhalten der Wettbewerbsregeln  
 

Kooperation 
Austausch von Wissen 

Staat und Gesellschaft  Steuerzahlungen, Sozialleistungen 
Sichere Arbeitsplätze 
Einhalten von Rechtsvorschriften 
Umweltengagement 

Rechtsordnung 
Infrastruktur 
Subventionen 
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Die Stakeholder‐Matrix zeigt, dass im Falle der Maertin & Co. AG wenig bzw. keine kritischen Konflikte 

zu erwarten sind.  Dennoch sollten auch diese Parteien nicht komplett vergessen und in alle 

Überlegungen und Entscheidungsprozesse mit einbezogen werden. Die wesentlichen 

Interessengruppen sind somit Lieferanten, Mitarbeiter, Kunden, Manager und Wettbewerber. 

 

 

Handlungsfelder als Strukturgrundlage 

Anhand der Sustainable Development Goals als Basis, haben wir eine ausführliche Schwerpunktanalyse 

gemacht: Kernfrage war, welche SDGs wir als Unternehmen beeinflussen und umsetzen können. Daraus 

haben sich 8 Schwerpunktthemen ergeben, welche wir in diesen Report aufnehmen wollen und entlang 

derer wir unsere Maßnahmen definieren möchten: 

 

 Gesundheit und Wohlergehen 

 Hochwertige Bildung 

 Geschlechtergleichheit 

 Bezahlbare und saubere Energie 

 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschafswachstum 

 Nachhaltiger Konsum und Produktion 

 Maßnahmen zum Klimaschutz 

 Leben an Land 

    

Diese Schwerpunktthemen möchten wir nun auf  

4 Handlungsfelder runterbrechen:  

 Mitarbeiter 

 Umwelt 

 Prozesse für Energieeffizienz  

 Gesellschaft 

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie somit, aufgeteilt 

auf genannte Handlungsfelder, alle bereits umgesetzten  

Maßnahmen, aber darüber hinaus natürlich auch geplante  

und mögliche weitere Schritte. 

 

Jeder Unterpunkt innerhalb eines Handlungsfeldes ist nach der gleichen Systematik aufgebaut: 

1) Hintergrundinformationen 

2) Unser heutiger Beitrag 

3) Wie wir künftig noch besser werden können   
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Mitarbeiter     

 

 

 

 

 

 

Umwelt     

 

 

 

 

 

 

Prozesse für Energieeffizienz    

 

 

 

 

Gesellschaft  

  

 

Einige Schwerpunkthemen greifen dabei in mehrere Handlungsfelder und werden gegebenenfalls 

mehrfach erwähnt oder nur in einem Handlungsfeld mit Verweis aufgegriffen.   

Wir unterstützen die Gesundheit unserer 

Mitarbeiter und bieten Arbeitsplätze in 

einem zukunftsgerichteten Umfeld 

 

Wir schonen die Umwelt und greifen auf 

nachhaltige Ressourcen zurück  

Wir reduzieren unseren Ressourcen 

und Energieverbrauch durch Effizienz  

Wir unterstützten soziale Projekte und 

übernehmen gesellschaftliche 

Verantwortung  



 

 

‐ 11 ‐ 

 

Handlungsfeld 1: Mitarbeiter  
Einleitung 

Wir möchten allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein 

attraktives Arbeitsumfeld bieten. Die Gesundheit und das 

Wohlergehen der Menschen in unserem Unternehmen stehen 

dabei im Mittelpunkt. Hier sind weder Geschlecht noch 

Religion oder Position innerhalb des Organigramms wichtig – 

unser Anspruch ist es, JEDEM Mitarbeiter und Leiharbeiter den 

bestmöglichen Arbeitsplatz zu bieten! 

 

Da der Mitarbeiter im Mittelpunkt all unserer Überlegungen steht, ist dieser Verantwortungsbereich 

direkt dem Vorstand zugeordnet. Operative und strategische Geschäftsleitung sind gemeinsam für die 

Umsetzung und Optimierung zuständig. Strategische Ziele werden durch die Abteilungsleiter in die 

nächste Ebene kommuniziert. 

Darüber hinaus dient der Betriebsrat als Mediationsstelle zwischen dem Unternehmen und 

Mitarbeitenden. 

 

Schwerpunktthema Chancengleichheit  

Hintergrundinformationen: 

Wir begegnen uns auf Augenhöhe. Wir sehen und wertschätzen JEDEN Menschen, unabhängig seines 

Geschlechts, seiner Herkunft oder anderer persönlicher Merkmale. 

 

Unser heutiger Beitrag: 

Ein Unternehmen ist ein Zusammentreffen vieler Generationen. Die Altersspanne der Mitarbeiter reicht 

von 15 bis 78. Hier treffen Babyboomer und Generation Z aufeinander. Umso wichtiger ist es, dass die 

Unternehmenswerte aktiv gelebt werden: Wertschätzung, Zuverlässigkeit und ein Wir‐Gefühl schaffen 

Bewusstsein für die Unterschiedlichkeit aller Menschen und helfen Akzeptanz aufzubauen. 

 

Wir sind ein buntes Unternehmen. Bei uns arbeiten Mitarbeiter der unterschiedlichsten Religionen und 

Herkunft. Die Akzeptanz für die Verschiedenheit ist für uns höchstes Gut und gelebter Wert! 

 

Frauen in Führung und Gleichberechtigung der Frauen leben wir aktiv: Nicht nur unser Vorstand ist Frau 

und Mutter, auch in weiteren Teamleitungsrollen findet man bei uns mit Selbstverständlichkeit Frauen. 

Es zählt immer nur die Qualifikation, nicht aber das Geschlecht! Auch in der Gehaltsstruktur ist keine 

Benachteiligung von Frauen zu erkennen: für die gleiche Leistung und Qualifikation erhalten beide 

Geschlechter vergleichbare Gehälter! 
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Genderneutralität beginnt bei uns schon im Recruitment Prozess: Mit dem Leitspruch „Egal ob 

männlich, weiblich oder divers – Hauptsache du passt zu uns“ zeigen wir jedem Bewerber, dass wir alle 

Geschlechter und sexuellen Ausrichtungen tolerieren und akzeptieren. 

 

Vereinbarkeit Beruf/Familie sind in der heutigen Zeit ein wichtiger Aspekt. In diesem Bereich sind wir 

auf einem guten Weg: Die meisten Mitarbeiter profitieren von flexiblen Gleitzeiten, die im Team 

abgesprochen werden können. Mobile Office oder auch mobiles Arbeiten ermöglichen wir wo immer 

sinnvoll. Und jeder Mitarbeiter hat den Anspruch auf einen finanziellen Zuschuss zu den Kita‐ und 

Kindergartenkosten. Auf veränderte Lebensumstände reagieren wir schnell und unbürokratisch. 

Beispielsweise ein Wechsel in Teilzeit bedarf keiner 3‐monatigen Antragsfrist. Ist der Druck beim 

Mitarbeiter groß, setzen wir als Unternehmen alle Hebel in Bewegung, dies möglichst kurzfristig zu 

realisieren. 

   

Bereits 2015 wurden wir als behindertenfreundliches Unternehmen ausgezeichnet. Inklusion ist schon 

seit mehr als 10 Jahren eine gelebte Praxis im Unternehmen. Aktuell haben wir 5 Mitarbeiter mit 

Behinderung, alle sind voll im Team integriert. Zudem unterstützen wir die Caritas Werkstätten, indem 

wir aktiv Aufträge an sie übergeben. Die gesetzliche Quote zur Schwerbehinderung übersteigen wir in 

jedem Jahr deutlich! 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Wir möchten uns ständig verbessern, deshalb sind zukünftige Maßnahmen und Ziele, über den 

Tellerrand hinauszuschauen und Chancengleichheit auch außerhalb des Unternehmensumfelds zu 

fördern. 

Dabei ist die Zusammenarbeit mit Lieferanten essenziell. Durch die Erstellung eines Code of Conduct 

lassen sich Lieferanten anhand eines vorgegebenen Verhaltenscodex bewerten. Dazu können unter 

anderem menschenwürdige Arbeitskriterien geprüft werden, wobei gleiche Chancen unabhängig von 

Geschlecht, Herkunft etc. gegeben sind.  Dieser Prozess ist langwierig und unser Einfluss als 

mittelständisches Unternehmen auf teilweise große Weltkonzerne ist begrenzt.  

 

Mit der geplanten Einführung eines neuen Online‐Shops möchten wir beispielsweise ein eigenes 

Nachhaltigkeit Siegel etablieren. So kann der Kunde schnell erkennen, ob gelieferte Waren unseren 

Nachhaltigkeitszielen entsprechen bzw. diese fördern. 

 

Vereinbarkeit Beruf/Familie – hier sehen wir kontinuierlichen Anpassungsbedarf: das Gleichgewicht 

zwischen betrieblichen und privaten Belangen ist in stetiger Bewegung. Die Geschäftsleitung hat sich 

zur obersten Priorität gesetzt, alles Mögliche für die Mitarbeiter zu machen, dabei aber das 

Unternehmensziel nicht aus den Augen zu verlieren. 
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Schwerpunktthema Aus‐ und Weiterbildung  

Hintergrundinformationen: 

Ein großes Anliegen für uns ist selbstverständlich auch die Ausbildung neuer Fachkräfte sowie die 

Weiterbildung bestehender Mitarbeiter. 

 

Unser heutiger Beitrag: 

Als IHK‐Ausbildungsbetrieb bieten wir Ausbildungen zu Kaufleuten im Groß & Außenhandel, 

Büromanagement, Fachlageristen und Fachkräfte für Lager‐Logistik an. Dabei bieten wir 

abwechslungsreiche Aufgaben, spannende Azubiprojekte und Weiterentwicklungsmöglichkeiten durch 

verschiedene Schulungen. 

 

Für eine kontinuierliche Weiterbildung haben wir 2022 als einer der ersten Technischen Händler eine 

LernApp eingeführt. Diese fördert das portionsweise, spielerisches Lernen. 

 

Unsere Auszubildenden wurden bereits mehrfach vom Verband Technischer Handel (VTH) im Rahmen 

seines Ausbildungspreises „Top Azubi des Jahres“ ausgezeichnet. Diese Ehrung würdigt 

besonderen Leistungen der Absolventen beim Abschluss ihrer Ausbildung im Technischen Handel sowie 

das herausragende Engagement der jeweiligen Ausbildungsunternehmen.  

 

Jedem Mitarbeiter steht eine Vielzahl interner und externer Weiterbildungsmöglichkeiten zur 

Verfügung. In regelmäßigen Abständen finden bei uns Produktschulungen statt. Und auch 

Fachzertifikate wie „Fachberater PSA“ oder „Fachkraft für Klebetechnik“ werden vom Unternehmen 

gefördert und gezahlt. 

 

Die Auszubildenden werden nach Beendigung einer Abteilung transparent bewertet und die Stärken 

und Schwächen werden besprochen. Ende 2022 fand der erste Werte‐Workshop mit allen 

Auszubildenden statt. Dabei wurde ein Azubi Kommittent erarbeitet. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Das Thema Weiterbildung war ein wesentlicher Bestandteil der 

Zielsetzung aller Abteilungsleiter im Strategieworkshop 2023. 

Dabei wurden 3 Kernprojekte definiert: 

 

1) Aufbau einer Maertin Akademie für interne Schulungen 
und Kundenschulungen 
 

2) Forcieren von Jobrotation zwischen Abteilungen 
 

3) Aufbau eines Systems, mit dem wir vermehrt Schulungsvideos erstellen und den Mitarbeitern 
zur Verfügung stellen. 
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Schwerpunktthema Sicherheit 

Hintergrundinformationen: 

Mitarbeiter verbringen viele Zeit an ihrem Arbeitsplatz. Diesen so sicher wie möglich zu gestalten sehen 

wir daher als selbstverständlich.  

 

Unser heutiger Beitrag: 

Insbesondere in den Bereichen Logistik und Fertigung spielt die Sicherheit am Arbeitsplatz eine große 

Rolle. Auch wenn in Bereichen wie der Verwaltung oder dem Außendienst ein weniger hohes Risiko 

besteht, bekommen selbstverständlich alle Mitarbeiter hochwertige Arbeitsschutzausrüstung in Form 

von Kleidung, Schuhe und Otoplasten zur Verfügung gestellt, wenn die Sicherheit der Beschäftigten 

ausschließlich durch spezielle Schutzkleidung gewährleistet werden kann. 

 

In besonderen Gefahrenbereichen haben wir weiterführende Regelungen, welche die Mitarbeiter in der 

jährlichen Sicherheitsunterweisung lernen und auffrischen: 

 Zutrittsregelungen 

 Markierungen auf dem Boden bei Gefahrenzonen 

 Gebotsschilder bei der Pflicht zum Tragen von Arbeitsschuhe, Gehörschutz und/oder ähnliches.  
 

Maschinen und Flurförderfahrzeuge dürfen grundsätzlich nur nach vorheriger Einweisung bedient 

werden. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Glücklicherweise passieren bei uns sehr selten Arbeitsunfälle. Um einen genaueren Überblick zu 

erhalten, wäre jedoch eine zusätzliche Maßnahme, diese seltenen Vorfälle zu notieren und die Ursache 

genauer zu analysieren, damit Unfälle dieser Art zukünftig zielgenauer verhindert werden können.  

 

Schwerpunktthema Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Hintergrundinformationen: 

Durch die zunehmenden Belastungen in der heutigen Arbeitswelt wird BGM immer wichtiger und dient 

schon lange nicht mehr nur noch als Präventionsmaßnahme. Denn Mitarbeiter die sich wohlfühlen sind 

auch automatisch zufriedener und das wirkt sich positiv auf den gesamten Betriebsablauf aus.  

 

Unser heutiger Beitrag: 

Es gibt bereits seit längerem verschiedene Angebote bei Maertin & Co. AG, um unseren Mitarbeiter ein 

gesundes Leben zu gewährleisten und ihr Wohlergehen zu fördern. Dazu zählen unter anderem 

Angebote wie JobRad, Hansefit, aber auch Gesundheitsmanagement in Form von ergonomischen 

Arbeitsplätzen durch höhenverstellbare Schreibtische. Wenn möglich, können unsere Mitarbeiter 

zudem durch Gleitzeit ihre Arbeitszeit frei wählen und individuell an den Tagesrhythmus und die 
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Bedürfnisse anpassen. Neben der betrieblichen Altersvorsorge kann auch eine 

Berufsunfähigkeitsversicherung in Anspruch genommen werden. Die betriebliche Altersvorsorge wird 

dabei freiwillig übergesetzlich bezuschusst. 

Auch außerhalb der Arbeit werden verschiedene Aktivitäten unternommen, so hat sich die Maertin & 

Co. AG auch 2022 erneut am Freiburger Business‐Run beteiligt. 

Jedem Mitarbeiter steht kostenfrei aufbereitetes Trinkwasser zur Verfügung. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Die Krankheitstage in der Maertin & Co.AG lagen 2022 über dem Branchendurchschnitt.           

Im Vergleich waren Arbeitnehmer 2022 in Deutschland durchschnittlich 20 Tage krankgeschrieben (IGES 

Institut). Weitere Maßnahmen, um Krankheitstage auf längere Sicht weiter reduzieren zu können, sind 

Sportkurse, Schulungen im Bereich Ernährung, Suchtprävention und Stressmanagement sowie 

Subventionierung von gesunden Lebensmitteln und Speisen im Pausenraum.  

Auch spezifischere Mitarbeiterschulungen für einen ergonomisch optimierten Arbeitsablauf sowie 

Umgebung stellen eine weitere Maßnahme dar, um Überbeanspruchung durch wiederholte 

Bewegungen zu vermeiden oder zu mildern.  

 

Schwerpunktthema Arbeitsumfeld  

Hintergrundinformationen: 

Bereits heute hat das Unternehmen viele Leistungen, die das Arbeitsumfeld optimal gestalten können. 

Doch versteht die Geschäftsleitung dies nicht als finalen Punkt, sondern als kontinuierlichen Weg! 

 

Unser heutiger Beitrag: 

Viele Punkte wie Hansefit, JobRad, Zuschuss zur BaV, ergonomische 

Plätze wurden bereits erwähnt und würden sich hier doppeln.  

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Auch das Thema „Mitarbeiterwohlbefinden“ stand im Mittelpunkt 

des Strategieworkshops 2023. Dabei haben sich gleich mehrere 

Handlungsstränge ergeben: 

 

1) Maertin 2027 fokussiert gezielt darauf, wie das 
Unternehmen mit dem Weggang der starken Babyboomer 
Generation umgehen wird. 
 

2) Arbeitsplätze optimieren soll gezielt im Lager und der Produktion ansetzen. 
 

3) Teambuilding und Kommunikation sollen die Abteilungen untereinander näherbringen 
 

4) “Bester Arbeitgeber” – unter diesem Anspruch wollen wir alle Mehrwerte, die wir bereits haben 
aufzeigen, gleichzeitig die Mitarbeiter aber auch gezielt nach Wünschen befragen. 
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Schwerpunktthema Wirtschaftswachstum 

Hintergrundinformationen: 

Ein wichtiger Aspekt der SDGs ist es ein optimales Arbeitsumfeld mit einem gesunden 

Wirtschaftswachstum in Verbindung zu bringen. 

 

Unser heutiger Beitrag: 

Schon jeher haben wir den Grundsatz: „Wachstum, aber nicht um jeden Preis“. Für die gesamte 

Geschäftsleitung des Unternehmens steht fest, dass wir ein Familienunternehmen sind und auch 

bleiben wollen. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Eine klare Ausrichtung für die kommenden Jahre ist den Umsatz eher gleich zu belassen und dafür den 

Deckungsbeitrag zu steigern. Dies ist durch die sinnvolle Reduktion des Angebotes erreichbar. Nicht 

mehr alles und jeden Auftrag annehmen, sondern unrentable, arbeitsintensive Anfragen ablehnen. So 

schaffen wir ein Wirtschaftswachstum, ohne die Ressource Mitarbeiter zu überlasten. 

 

Schwerpunktthema Gesundheit und Wohlergehen in der Lieferkette 

Hintergrundinformationen: 

Es ist gut, dass es unseren Mitarbeitern gut geht. Es ist aber auch wichtig, dass wir auf das Wohlergehen 

aller Mitarbeiter in unseren Lieferketten achten. 

 

Unser heutiger Beitrag: 

Bereits beim Schwerpunktthema Chancengleichheit haben wir über die Mitverpflichtung unserer 

Lieferanten gesprochen. Doch es ist bis heute nicht sichergestellt, dass das Wohlergehen aller 

Mitarbeiter in der Lieferkette gewährleistet werden kann. Unser Einfluss ist sehr beschränkt. Jedoch 

sollten wir bei uns und unseren Kunden die Sensibilität erhöhen. So bevorzugen wir schon heute 

deutsche und europäische Lieferanten. Wir vermarkten besonders nachhaltige Produkte gezielter und 

versuchen, wo möglich, unsere Kunden auf eben diese Lieferanten und Produkte zu lenken. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

In unserem neuen Online‐Shop werden nachhaltige Produkte und Dienstleistungen separat markiert 

werden.  

Auch denkbar wäre auf der Webseite einen eigenen Bereich zu erstellen, der diese Lieferanten und 

Produkte in den Mittelpunkt stellt. 

Und zuletzt sollten wir kontinuierlich danach streben, so viele nachhaltige und regionale Lösungen wie 

möglich in unser Portfolio einzubinden.   
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Handlungsfeld 2: Umwelt 
Einleitung 

Unsere Unternehmenstätigkeiten haben einen direkten Einfluss auf unsere Umwelt 

und das Klima. Trotz unseres Wachstums in den letzten Jahren, wollen wir mit 

verschiedenen Maßnahmen einen immer größeren Beitrag leisten, um dem 

Klimawandel entgegenzuwirken. Die Einsparung von CO₂ sowie nachhaltige 

Energiequellen und unser Umgang mit Abfall sind hier nur einige Punkte, die 

genannt werden. Die Gesamtverantwortung für diesen Bereich trägt die 

Geschäftsleitung. Jeder Abteilungsleiter ist bei jeder Entscheidung angehalten, die 

nachhaltigste Lösung mit aufzuführen und zu evaluieren, ob diese in Frage kommt. 

 

Schwerpunktthema Dienstreisen / Arbeitsweg / Fuhrpark 

Hintergrundinformationen: 

Das Thema Nachhaltigkeit ist auch bei Geschäftsreisen ein Thema. Denn durch klimafreundliche 

Reisearten kann sich das Einsparpotential in diesem Bereich schnell lohnen.  

Zwar haben wir einen vergleichbar kleinen Fuhrpark. Aber auch dieser hat einen Einfluss auf die Umwelt 

der zu betrachten ist. 

 

Unser heutiger Beitrag: 

Corona hat gezeigt, dass nicht alle Dienstreisen zwingend notwendig sind und danach agieren wir auch 

weiterhin. Viele Besprechungen können heute über Teams oder vergleichbare Plattformen organisiert 

und Reisekosten (und damit auch der Einfluss auf die Umwelt) deutlich verringert werden. Bei 

notwendigen Geschäftsreisen werden gemeinsame Sammelanfahrten organisiert und immer geprüft, 

ob die Anreise mit dem Zug alternativ in Frage kommt. Besonders unsere Vorstände machen kaum noch 

eine Geschäftsreise mit dem Auto, sondern sind in den meisten Fällen mit dem Zug unterwegs. 

 

Auch der Außendienst ist angehalten die Kundentermine umweltfreundlicher zu legen. Einzeltermine 

bei einem Kunden sind nicht gewünscht. Vielmehr sollen mehrere Kunden in der gleichen Region 

gemeinsam besucht werden.  

 

Alle Mitarbeiter im Unternehmen haben die Möglichkeit kostengünstig ein Jobrad zu beziehen. Damit 

soll ein Anreiz geschaffen werden mehr mit dem Fahrrad zur Arbeit zu kommen. 

 

Firmenfuhrparks haben teilweise einen beträchtlichen Anteil an der CO₂‐Bilanz des Unternehmens.  

Momentan verfügen wir über 20 Geschäftswägen. Diese verteilen sich auf Geschäftsleitung, 

Außendienst, Lager/Zufuhr und Poolfahrzeuge für alle Mitarbeiter. Unter den aktuellen Fahrzeugen ist 
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ein vollelektrisches Auto sowie zwei Hybride.  Auf dem Firmengelände sind zudem zwei Ladesäulen 

verfügbar und zwei weitere Ladesäulen sind in Planung. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Eine Unterstützung der Mitarbeiter bei Tickets für die öffentlichen Verkehrsmittel wäre ein denkbarer 

Ansatz, die Anfahrt mit dem Auto zu reduzieren. 

 

Teamevents, die das Fahren mit dem Rad fördern wären auch eine Idee. 

Jede Dienstreise muss nach ihren Nachhaltigkeitsaspekt betrachtet werden: ist die Anreise wirklich 

notwendig und wenn ja, mit welchem Verkehrsmittel?! 

 

Für den Fuhrpark wird bei jeder Neuanschaffung geprüft, welche Antriebsart möglich und sinnvoll ist. 

 

Im Laufe des Jahres werden 2 weitere Ladesäulen installiert. Diese können mit einer Nutzerkarte 

bedient werden. Mitarbeiter könnten so beispielsweise private Elektrofahrzeuge vergünstigt tanken. 

 

Schwerpunktthema Homeoffice bzw. Mobiles Arbeiten 

Hintergrundinformationen: 

Verschiedenen Studien haben bereits ergeben, dass bereits durch einen Tag Homeoffice bereits 

enorme Mengen an CO₂ eingespart werden können.  

 

Unser heutiger Beitrag: 

Was während der Corona Pandemie begonnen hat, wird auch jetzt noch fortgesetzt. Wenn es mit den 

Arbeitsaufgaben vereinbar ist, haben Mitarbeiter die Möglichkeit, auch wahlweise ein paar Tage in der 

Woche von zu Hause aus zu arbeiten.  

Das Unternehmen hat schon früh damit begonnen die ganze Infrastruktur so aufzubauen, dass mobiles 

Arbeiten problemlos für jeden Mitarbeiter möglich ist. Mit Citrix kann nach vorheriger Freigabe einfach 

und unkompliziert auf die Firmenumgebung zugegriffen werden. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Um die Regelungen für mobiles Arbeiten zu vereinfachen, werden wir unser Zeiterfassungssystem 

erneuern und verbessern. Damit können Mitarbeiter auch von ihrem mobilen Arbeitsplatz aus an‐ und 

abstempeln. Zudem hat das System die Möglichkeit für Workflows. Damit können Zeiten im mobilen 

Arbeiten einfacher und transparenter beantragt und genehmigt werden. 
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Schwerpunktthema Photovoltaik  

Hintergrundinformationen: 

In der Energiewende sind klimafreundliche und ressourcenschonende Energienutzung durch 

Eigenstromerzeugung immer wichtiger geworden. Hierbei ist Photovoltaik eine weit verbreitete und 

eher einfach zu implementierende Lösung. 

 

Unser heutiger Beitrag: 

Bereits seit vielen Jahren hat die Maertin & Co. eine eigene PV‐Anlage mit einer Leistung von 80 kwP. 

Diese speist zu 100% ins Energienetz ein. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Nach invensiven Beratungsterminen steht nun der Plan für den Ausbau der Photovoltaik Anlage fertig. 

Problematik hierbei waren vor allem die gegebenen Möglichkeiten vor Ort (Anschlüsse durch 

Energieanbieter), aber auch die sinnvolle Verteilung der Anlage auf die Bereiche, wo der Strom 

tatsächlich benötigt wird. In der anhängenden Graphik ist Schritt 1 von 2 sichtbar. In den kommenden 

Monaten sollen die Fertigung und das Hauptgebäude auf 2 verschiedene Stromanschlüsse getrennt 

werden. Damit besteht dann die Möglichkeit, eine weitere PV‐Anlage auf das Dach der Produktion und 

des Kunststofflagers zu 

bauen. Dies Kennzahlen 

können Sie der Graphik 

entnehmen. 

Mit dem sinnvollen Einsatz 

eines Speichers wäre laut 

Simulation eine 93% 

Autarkie möglich. 

 

In einem zweiten Schritt, 

nach dem geplanten Bau 

eines Hochregallagers, könnte dann auf dem Dach des Hauptlagers eine weiter Anlage mit ca. 120 KwP 

erbaut werden. Damit würden wir 100% Energieautarkie erreichen! 

 

 

Schwerpunktthema Papiersparen  

Hintergrundinformationen: 

Die sparsame und bewusste Verwendung von Papier ist Wald‐ und Klimaschutz zugleich, denn Wälder 

sind zur Bekämpfung des Klimawandels besonders wichtig. Jede Prozessänderung sollte auf die 

Möglichkeit der Reduktion von Papier geprüft werden. 
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Unser heutiger Beitrag: 

Um den Rohstoffverbrauch weiter zu senken, haben wir mit Einführung unseres neuen 

Lagerverwaltungssystems im Jahr 2020 komplett auf papierlose Kommission und damit auf ein 

belegloses Lager umgestellt. Zudem verfügt jeder Arbeitsplatz über zwei große Bildschirme, um den 

generellen Papierbedarf zu reduzieren.  

Schon viele Jahre versenden wir über 90% unserer Rechnungen nur noch per Mail. 
 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Ein weiteres Ziel in der Zukunft, wofür bereits entsprechende Maßnahmen eingeleitet wurden, ist nach 

und nach sämtliche Bereiche wie die Buchhaltung, das Qualitätsmanagement und sonstige Dokumente 

wie Auftragsbestätigungen sowie andere interne Dokumente beleglos zu gestalten.  Konkreter Ansatz 

ist der Start eines Workflows „Prozesse in der Buchhaltung“ im laufenden Jahr. Damit wird der Ausdruck 

von ca. 100 Lieferantenrechnungen täglich hinfällig. Alle Eingangsrechnungen sind dann künftig ab 

Eingang digitalisiert. 

Auch geplant ist die Integration von Plattformen wie Ariba an unser ERP‐System, um Kundenaufträge 

beleglos in unser Warenwirtschaftssystem zu bekommen. Gleiches gilt für den geplanten Relaunch 

unseres Onlineshops. Ist dieser heute eine Stand Alone Lösung, sollen künftig alle Bestellungen über 

den Shop direkt im Warenwirtschaftssystem erscheinen. 
 

 

Schwerpunktthema Verpackungen  

Hintergrundinformationen: 

Auch wenn der Materialverbrauch bei uns als technischer Händler geringer ist als bei manchem 

produzierenden Gewerbe, kommen natürlich trotzdem verschiedene Rohstoffe zum Einsatz. Ein großer 

Aspekt sind dabei die Verpackungsmaterialien, welche für den Versand bei uns an der Packstation 

verwendet werden.  

 

Unser heutiger Beitrag: 

Seit mehreren Jahren unterliegt unsere Versandverpackung einer stetigen Optimierung. Drei 

Großkunden konnten in Vergangenheit vermehrt auf Belieferung mit Kanban Kisten umgestellt werden. 

So werden wiederverwendbare Kisten für die Zufuhr verwendet. Leerkisten werden auf dem leeren 

LKW wieder mitgenommen. 

 

Da die Verwendung von altem Verpackungsmaterial prozesstechnisch nicht rentabel ist, haben wir die 

Möglichkeit gefunden, alte Versandverpackung vom Wareneingang an die örtliche JVA zu geben. Diese 

hat Platz und personelle Ressourcen für eine Wiederverwendung. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Anfang 2023 wurde das Projekt gestartet, bei dem der Einsatz von Verpackungsmaterial in der Logistik 

analysiert wird.  Das Verpackungsmaterial besteht dabei hauptsächlich aus Karton und Plastik, mit und 
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ohne UV‐Schutz. Aktuell nutzen wir ca. 30.000 Kartons verschiedener Größen pro Jahr. Hauptansatz ist 

die Optimierung der Verpackungsgröße. 

 

Schwerpunktthema Abfall 

Hintergrundinformationen: 

Auch als Handelsunternehmen tragen wir auf direktem und indirektem Weg zur Entstehung von Abfall 

bei. Dazu gehören Abfälle aus unserem Betriebsablauf, insbesondere Verpackungen aus dem 

Wareneingang und Produktionsreste. 
 

Unser heutiger Beitrag: 

Zur Reduktion haben wir bereits mehrere Maßnahmen umgesetzt: all unsere Kunststoffreste werden 

sortenrein gesammelt und zur Wiederverwertung verkauft. 

 

Allgemeiner Abfall aus dem Lager wird getrennt nach Kartonage und sonstigem Abfall. 

 

Die Entsorgungen übernehmen externe Dienstleister, die alle gesetzlichen Vorschriften einhalten.  

 

Auch kleinere Dinge wie Wasserspender, Kaffeemaschinen, Gläser und Tassen sparen Einwegmüll.  

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Eine Maßnahme, um Abfälle weiter zu reduzieren, besteht in einer genaueren Kalkulation bei 

Lagerbeständen mit Ablaufdatum wie beispielsweise Klebstoff, um gefährlichen Restmüll durch 

abgelaufene Produkte zu vermeiden. Hierzu werden schon heute in regelmäßigen Schritten die 

Klebstoffe ausgewertet, die demnächst ablaufen. So kann frühzeitig Ware abverkauft werden. 

 

Zudem ist die Abfalltrennung im Büro noch nicht optimal. Hier sollte in einem Projekt die Menge und 

Art des anfallenden Abfalls analysiert und Verbesserungspotential aufgedeckt werden. 

 

Schwerpunktthema Sonstiges 

Darüber hinaus gibt es sehr viele weitere Möglichkeiten die aktuell aus Ressourcenmangel nicht in der 

konkreten Planung sind, aber für die Zukunft nicht ganz unwahrscheinlich wären: 

 Nachhaltige Telefonie mit beispielsweise WEtell als Anbieter 

 Umstieg auf Suchmaschinen die sich auf Nachhaltigkeit fokussieren 

 Support der Organisation „Waldlokal“ zur Pflanzung von Bäumen   



 

 

‐ 22 ‐ 

 

Handlungsfeld 3: Prozesse für Energieeffizienz 
Einleitung 

Mit effizienten Prozessen und energiesparenden Maßnahmen bemühen wir uns, die 

direkten Einflüsse unserer internen Betriebsabläufe zu mindern. Diese entstehen 

hauptsächlich durch unsere Gebäude, interne Prozesse und die An‐ 

und Auslieferung von Ware. 

Auch für diesen Bereich hat der Vorstand die Gesamtverantwortung. 

Gleichzeitig sind auch hier alle Abteilungsleiter angewiesen, stetige 

Verbesserung hervorzurufen und die Effizienz der eigenen Prozesse 

kontinuierlich zu überprüfen. 

 

Schwerpunktthema Gebäudetechnik 

Hintergrundinformationen: 

In allen Bereichen, insbesondere in unseren Gebäuden arbeiten wir ständig daran, Abläufe und den 

Verbrauch nachhaltiger zu gestalten. Aktuell haben wir 5 Bereiche: Das Hauptlager mit Laden und 

Meeting, das Bürogebäude, die Fertigung mit Kalthalle, das Zelt sowie die angemieteten Räumlichkeiten 

bei der Firma Mahler. Alle Bereiche werden kontinuierliche auf Energiequelle und Energieverbrauch 

analysiert. Gerade das Thema Energiequelle ist eine langfristige Frage, während der Energieverbrauch 

ständig optimiert werden kann. 

 

Unser heutiger Beitrag: 

Fast in jedem Bereich unserer Gebäudekomplexe findet man heute schon kleine und große Ansätze von 

Nachhaltigkeit. 

 

Energiequelle 

In unserem Hauptlager (Baujahr 1960er) heizen wir noch mit Ölheizung. 

Bei einer ausführlichen Recherche bezüglich Alternativen zu unserer Ölheizung wie Pellets oder Gas 

wurde deutlich, dass es keine sinnvolle Alternative für unsere Ölheizung gibt. Daher wurde der Mantel 

erneuert und vor einigen Jahren wurde die Heizung ebenfalls modernisiert, um diese so effektiv und so 

sicher wie möglich zu nutzen.  

 

Unser 2017 erbauter Büroturm nutzt eine kluge Kombination aus Luft‐Wärme‐Pumpe, 

Baukernaktivierung und Nachtauskühlung im Sommer. 

Mit aktivem Heizen und Kühlen des Büroturmes durch Baukernaktivierung und Nachtauskühlung, wird 

ebenfalls Energie gespart. Auf ca. insgesamt 660 m² verteilt, wird über einen Wärmetauscher Luft 

angesaugt, verdichtet und somit erwärmt. Durch die Nutzung von Baukernwärme werden über dies die 
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einzelnen Etagen durch in den Decken liegende Kunststoffschlagen mit Warmwasser versorgt. Im 

Sommer hingegen kühlt das Wasser dann die einzelnen Etagen.  

 

Die 2007 erbaute Fertigung wird mit Erdwärme beheizt. Dies ist besonders effektiv, da das gepumpte 

Wasser durch die Rhodia vorgewärmt ist und einen hohen Grad an Wärme abgeben kann. 

Auf 700 m² wird Wasser aus 15m Tiefe gesaugt. Dies läuft dann über einen Wärmetauscher, der das 

erwärmte Wasser in eine Bodenheizung einspeist und anschließend wieder an einen Schluckbrunnen 

weiterleitet. Im Sommer übernimmt das Wasser eine Kühlfunktion.  

 

Die Kalthalle und das Zelt werden nicht gewärmt.  

 

Auf die Wärmequellen in den angemieteten Räumlichkeiten haben wir leider keinen Einfluss. Da die 

Räumlichkeiten aber nur als Übergangslösung gesehen werden, ist dies zu vernachlässigen. 

 

Stromverbrauch 

Der wesentliche Verbrauch im Hauptlager wird durch die Beleuchtung (siehe Projekt 2023), den Servern 

und Maschinen verursacht. . Im Planschritt 2 soll eine Photovoltaikanlage auf das Dach kommen und 

diesen Verbrauch abfangen. Aktuell ist dies jedoch nur Planungsphase.  

 

Die Hauptverbraucher im Büroturm sind die Wärmepumpe und PC‐Arbeitsplätze. In allen Etagen gibt es 

Hauptschalter, die abends alle Geräte vom Strom trennen die nicht durchgängig Strom benötigen. 

 

Die Fertigung hat einen sehr hohen Strombedarf durch Maschinen. Den Verbrauch reduzieren möchten 

wir in den kommenden Jahren durch die Anschaffung neuer, energieeffizienter Maschinen. Zudem soll 

der Verbrauch künftig durch einen PV‐Anlage umweltfreundlicher werden.  

 

Der Stromverbrauch in Zelt, Kalthalle und auch den fremd angemieteten Bereichen ist sehr gering und 

bei der Betrachtung zu vernachlässigen. 

 

Wärme 

Unser Hauptlager ist mit Niederflurwärmer ausgerüstet: Dabei wird die warme Luft von der Decke 

heruntergedrückt. So wird eine gezielte Rückführung der Wärme von der Decke in den Bodenbereich 

ermöglicht. Transmissionswärmeverluste werden geringgehalten und ein homogenes Klima in Lager 

kann gewährleistet werden. Zusätzlich sind an allen Ausgängen Schnelllauftore montiert. Diese 

vermeiden Energieverlust. 

 

Durch sinnvollen Einsatz von Sonnenwärme und Abschattung kann der Wärme‐ /Kühlbedarf deutlich 

reduziert werden. Die passive Baukernaktivierung in Kombination mit einer intelligenten Belüftung sorgt 

für ein angenehmes Raumklima. 
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Auch in der Produktion / Fertigung sorgen Schnelllauftore für geringen Energieverlust. 

 

Beleuchtung 

Die Beleuchtung in Lager und Produktion ist aktuell nicht optimal. Siehe hierzu unser Projekt 2023 zum 

Austausch der Leuchtstoffröhren in sparsame LED‐Lampen. 

Die Beleuchtung in Laden und Meeting wurde bereits 2018 erneuert. 

 

Energiesparende Lampen an allen Arbeitsplätzen, die auf Bewegung reagieren und automatisch 

abschalten, wenn genug Helligkeit vorhanden ist, sind seit 2017 im Büroturm in Betrieb. 

 

Alle anderen Bereiche werden nur sehr gering beleuchtet, hier ist kein Handlungsbedarf. 

 

Druckluft 

Im Hauptlager haben wir sehr wenig Bedarf. Die Druckluft wurde zudem 2022 erneuert und optimiert. 

Alle Leitungen werden regelmäßig auf Leckagen geprüft. 

 

In der Produktion wird die Druckluft abends abgeschaltet. Da die Maschinen ein Mindestmaß an 

Druckluft benötigen, kann der Druck nicht reduziert werden. Die Leitungen werden regelmäßig auf 

Leckagen kontrolliert. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

 Energiequelle 
o In bestehenden Gebäuden ist an den Energiequellen wenig änderbar. Einzig der Ausbau 

der Photovoltaikanlage spielt hier mit rein und wird wesentliche Verbesserung bringen. 
 

 Stromverbrauch 
o Auch hier wurde uns im KEFF‐Check nachgewiesen, dass wir bereits sehr effizient mit 

Strom umgehen. Selbstverständlich wird der Stromverbrauch gerade bei der 
Anschaffung von neuen Maschinen immer ein wesentliches Auswahlkriterium bleiben. 

o Zudem möchten wir das Bewusstsein bei den Mitarbeitern verbessern: Strom ausstellen, 
Computer ausschalten ‐ wann und wo möglich. 
 

 Wärme 
o Durch sinnvolle Gewinnung von Sonnenwärme und Schatten kann der Energiebedarf im 

Büro weiter reduziert werden. Hierzu sollen die Mitarbeiter besser geschult werden.  
o In der Produktion sollte langfristig ein Konzept erarbeitet werden, mit der Abwärme von 

Maschinen rückgewonnen werden kann. 
 

 Beleuchtung 
o Siehe separates Projekt „Beleuchtung“ 2023 

 

 Druckluft 
o Kein Handlungsbedarf 
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Neubau / Verdichtung 

Für die kommenden Jahre sind einige Neubau‐ und Nachverdichtungsarbeiten geplant. Diese werden 

alle mit dem Architekten Wolfgang Frey realisiert. Herr Frey ist für sein nachhaltiges Bauen und seine 

pragmatischen Lösungsansätze bekannt. 

Die sinnvolle Nachverdichtung von Fläche steht bei uns im Mittelpunkt. Wir möchten gerne auf den 

bestehenden Grundstücken so lange wie möglich bleiben und weiteres Wachstum durch kluge bauliche 

Maßnahmen und Prozessoptimierungen ausgleichen. 

Wie schon bei der letzten baulichen Maßnahme, dem Büroturm, werden wir versuchen, so nachhaltig 

und ökologisch wie möglich zu bauen. 

Da aktuell große Probleme mit den Bauanträgen herrschen, sind die Pläne noch nicht weit 

fortgeschritten und können mit heutigem Stand noch nicht präzise formuliert werden. Im Laufe des 

Jahrs wird sich dies deutlicher herausarbeiten lassen. 

 

Energieeffizienz Check der Kompetenzstelle Energieeffizient 
Südlicher Oberrhein 

Von der Kompetenzstelle Energieeffizienz Südlicher Oberrhein wurde ein Check der Energieeffizienz bei 

Maertin & Co.AG aufgestellt. Dabei geht es um Maßnahmen beim Energiemonitoring, dazu zählt der 

schrittweise Aufbau eines Energiemonitoring Systems, um durch ein besseres Verständnis für den 

Energieverbrauch und mögliche Lastkurven Einsparungen zu generieren.  

 

Ein wichtiger Aspekt ist dabei, Druckluft in der Produktion zu optimieren. Denn ca. 95% der 

eingesetzten elektrische Energie geht bei Druckluftanlagen für den Kompressor verloren. Pro bar 

Absenkung kann eine Energieeinsparung von ca. 6 % erreicht werden. Durch die Verwendung von 

Schnellverschlusskupplungen in der Produktion wird ein geringer Druckverlust, aber eine hohe 

Durchflussleistung sichergestellt. Auch durch die Verwendung von Schlauchaufrollern, Druckluftpistolen 

und Spiralschläuchen werden Aspekte wie Energieeffizienz und Lärmschutz weiter unterstützt.  

 

Des Weiteren wurden Beleuchtung und sonstige Energieverbräuche analysiert. Das Gesamtergebnis ist 

dem Auditbericht zu entnehmen. Das KEFF‐Zertifikat wurde genehmigt. Dem Unternehmen wird damit 

ein gutes Bewusstsein für Energieeffizienz nachgewiesen. 

 

Schwerpunktthema: Beleuchtung 

Hintergrundinformationen: 

Die Beleuchtung ist ein wesentlicher Energieabnehmer bei uns im Unternehmen. In allen Bereichen ist 

die Beleuchtung mindestens 8 Stunden, eher 10 Stunden am Tag konstant an.  
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Unser heutiger Beitrag: 

Die Beleuchtung im Büro ist wie bereits beschrieben auf bestem Standard. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

2023 wurde das Projekt gestartet, im Lager und der Fertigung auf energiesparende LED Leuchtmittel 

umzustellen. Insgesamt sind in den Gebäuden 269 Leuchtmittel angebracht. Durch den Wechsel auf 

LEDs kann die Anzahl der Leuchtmittel auf 135 reduziert werden.  Zudem lassen sich durch die 

Reduzierung von ursprünglichen 80 auf 55 Watt sowohl beim Energieverbrauch als auch bei den 

Energiekosten enorme Einsparungen geltend machen. Eine detaillierte Aufstellung bzw. 

Gegenüberstellung ist im Folgenden zu sehen. 

 

Aktuelle Beleuchtung – 88 Watt 

 

 

Neue Beleuchtung mit LED – 55 Watt 

 
Mit diesem Projekt sind zwar die finanziellen und personellen Ressourcen deutlich belastet, das 

Unternehmen verspricht sich aber ein großes Einsparpotential und einen hohen Einfluss auf die 

Umweltbilanz. 

 

Schwerpunktthema Transport 

Hintergrundinformationen: 

Bei Transportwegen möchten wir auf eine möglichst geringe Belastung der Umwelt und der Prozesse 

achten. Denn durch die Lieferantentransporte zu uns und wiederum unsere Transporte zu unseren 

Kunden, haben auch wir große Einflussmöglichkeiten.  
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Unser heutiger Beitrag: 

Schon jeher achten wir beim Einkauf auf Regionalität und versuchen möglichst lokal zu bleiben.  

Das Konzept des Großhandels hat allgemein nachhaltige Züge, denn dabei werden große Mengen auf 

lange Strecken bestellt und sinnvoll und nachhaltig auf „last mile“ verteilt, indem Lieferungen gebündelt 

werden. Ein Großteil der Lieferungen zu unseren Kunden werden durch eigene Zustellung mit LKW und 

Sprinter in einer Wochentour ausgeliefert. Dabei werden jeden Tag verschiedene Stationen in einer 

bestimmten Gegend rund um Freiburg angefahren. Zusätzlich werden für Lieferungen auch externe 

Anbieter genutzt. Pakete bis 31,5kg werden mit DPD verschickt. Größere Ware wird vorwiegend mit den 

Speditionen Streck, DHL und Emons Spedition zugestellt, welche Verantwortung für die Umwelt 

übernehmen, beispielsweise durch CO₂ neutraler Transport.  
 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Mögliche Ansätze die Umweltbilanz im Bereich Transport zu verbessern sind, die Transportwege 

effizienter und umweltfreundlicher zu gestalten durch die Optimierung der Fahrtrouten sowie 

Koordinierung im Ablauf vor der Versendung, um zusätzliche Zufuhr für wenig Pakete zu verhindern.  

 

Auch kann die Zusammenarbeit mit CO₂ Kompensationsanbieter in Betracht gezogen werden. 

 

Schwerpunktthema Zertifizierung 

Hintergrundinformationen: 

Wie bereits im Vorwort erwähnt, gibt es auf dem Markt aktuell ein großes Angebot an Plattformen und 

Organisationen die Zertifizierungen anbieten. Von ISO 14001 bis ESG Reporting ist die Bandbreite und 

auch der entsprechende Anforderungskatalog vielfältig und oftmals undurchschaubar. Auch der VTH 

(Verband Technischer Handel) versucht eine Branchenlösung zu erarbeiten. 

Eine wesentliche Aufgabe der kommenden 12 Monate wird sein, die passende Zertifizierung für unser 

Unternehmen zu finden. Hierbei werden wir den Markt analysieren, aber vor Allem auf die Wünsche 

und Anforderungen unserer Kunden eingehen. 

 

Schwerpunktthema Sonstiges 

Eine weitere Maßnahme ist die Umfrage bei Abteilungsleitern und Mitarbeitern zu Optimierungsfeldern 

in Bezug auf Nachhaltigkeit, um den kontinuierlichen Verbesserungsprozess in kleinen Schritten 

identifizieren und umsetzen zu können.    
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Handlungsfeld 4: Gesellschaft  
Einleitung 

Bei nachhaltigem Handeln dürfen auch die gesellschaftlichen Aspekte nicht außen 

vorgelassen werden. Als Unternehmen können auch wir einen Beitrag leisten, um 

weltweit für bessere Arbeit‐, Lebensbedingungen zu sorgen. In diesem Bereich 

fokussieren wir uns auf die Aspekte menschenwürdige Arbeit schaffen, regional helfen 

und Partnerschaften bilden.. Alle Einkäufer sind angewiesen, ihre Beschaffungsprozesse zu begutachten 

und darauf auszurichten. Die Gesamtverantwortung liegt erneut beim Vorstand. 

 

Schwerpunkt Soziale Projekte 

Hintergrundinformationen: 

Durch die Unterstützung von verschiedenen regionalen und internationalen Organisationen und 

Vereinen, haben auch wir einen Einfluss darauf, dass soziale Projekte umgesetzt werden können. 

 

Unser heutiger Beitrag: 

In der Vergangenheit haben wir uns bei verschiedensten Organisationen aktiv beteiligt: 

Für Herzenswunsch e.V. (Organisation für krebskranke Kinder in Freiburg) haben wir Nikolausevents 

organisiert, unser Vorstand hat viele Jahre ehrenamtlich den Essenstreff e.V. (Organisation für 

Obdachlose in Freiburg) finanziell, aber auch operativ unterstützt und zeitweise mitgeleitet.  

Seit vergangenem Jahr unterstütz unser Vorstand finanziell die Freiburger Tafel e.V. 

Erst im Spätwinter 2022 haben wir 7 Kartons hochwertige Winterjacken an die Freiburger 

Bahnhofsmission gespendet.  

Mit 4 Patenschaften in Afrika und Indien fördert unser Vorstand auch die Chancengleichheit in armen 

Ländern. 

Regional unterstützen wir zudem die Bergwacht mit Geldspenden, ebenso den Förderverein ZMF für 

sein Engagement, Jugendlichen Musik näher zu bringen. 

2015 wurden wir als „Sozial Engagiert“ ausgezeichnet.  

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Weiterhin möchten wir unsere Energie in verschiedene Richtungen lenken. So werden die bestehenden 

Unterstützungen fortgesetzt und situativ weitere Förderungen aufgenommen. 
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Schwerpunktthema „Arbeit schaffen“ 

Hintergrundinformationen: 

Wir wollen proaktiv einen Beitrag für einen chancenreichen und inklusiven Arbeitsmarkt leisten. 

Deshalb geben wir auch Menschen, die weniger gute Voraussetzungen für den Arbeitsmarkt besitzen, 

eine Chance. 

 

Unser heutiger Beitrag: 

In Zusammenarbeit mit der JVA und der Caritas werden in verschiedenen Bereichen Waren für uns 

hergestellt, wobei das Material von der Firma gestellt wird. Dadurch können die Transportwege 

kurzgehalten werden und eine Win‐Win‐Situation für beide Seiten entsteht. 

Regelmäßig dürfen junge Menschen aus Caritaswerkstätten bei uns Praktika absolvieren. In unserer 

Produktion arbeiten konstant mindestens 4 Personen mit Behinderung. 

Unser Vorstand unterrichtet in regelmäßigen Abständen junge Menschen auch an Werkrealschulen zum 

Thema Bewerbungstraining. So möchten wir Jugendlichen aus schwierigen Verhältnissen die Chance 

geben, auf dem Arbeitsmarkt den bestmöglichen Einstieg zu finden. 
 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Bestehende Projekte werden weitergeführt und ausgebaut. 

 

Schwerpunktthema Geschäftspartnerwahl  

Hintergrundinformationen: 

Auch bei der Wahl von Geschäftspartnern und Bildung von Partnerschaften entlang der Lieferkette 

sollte auf die jeweilige nachhaltige Verantwortung geachtet werden. Deshalb agieren wir als 

Unternehmen bereits vorwiegend mit regionalen Lieferanten.   

 

Unser heutiger Beitrag: 

Bei der Beschaffung von Dienstleistungen arbeiten wir ausschließlich mit regionalen Firmen zusammen. 

Und auch bei der Beschaffung von Produkten versuchen wir so regional wie möglich zu agieren. 

 

Wie wir künftig noch besser werden können: 

Die Erstellung von Beschaffungsrichtlinien wäre ein wichtiger Schritt. Dabei sollten Lieferanten auf 

ökologische, ökonomische und soziale Nachhaltigkeit bewertet werden. Durch das geplante Siegel im 

Onlineshop können Kunden damit gezielter nachhaltig bestellen. Aber auch intern sollten alle Einkäufer 

auf diese Themen sensibilisiert und geschult werden. 

Weitere Ideen: Langlebigere Büromaterialien und Fair Trade Kaffee sowie die Auswahl von nachhaltigen 

Dienstleistern wie Reinigungsfirmen mit umweltfreundlichen Putzmitteln oder der Wechsel zu einem 

Grünen Geschäftskonto, wobei das Geld nur für nachhaltige Zwecke eingesetzt wird.  
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Zusammenfassung und Maßnahmenplan 
Maßnahmenplan 

Handlungsfeld/ 

Schwerpunktthema 

Maßnahme  Impact  Priorität 

MITARBEITER 

Chancengleichheit  Code of Conduct für Lieferanten  Mittel  Mittel 

Chancengleichheit  Nachhaltigkeit Siegel  Mittel  Mittel 

Chancengleichheit  Vereinbarkeit Beruf/Familie  Hoch  Hoch 

Aus‐ & Weiterbildung  Maertin Akademie  Hoch  Hoch 

Aus‐ & Weiterbildung  Jobrotation  Hoch  Hoch 

Aus‐ & Weiterbildung  Schulungsvideos  Hoch  Mittel 

Sicherheit  Monitoring von Arbeitsunfällen  Gering  Mittel 

BGM  Schulung zu Ernährung & Stressmanagement  Mittel  Gering 

BGM  Sportangebote  Mittel  Gering 

Arbeitsumfeld  Maertin 2027  Mittel  Mittel 

Arbeitsumfeld  Arbeitsplätze optimieren  Hoch  Hoch 

Arbeitsumfeld  Teambuilding & Kommunikation  Mittel  Mittel 

Arbeitsumfeld  Bester Arbeitgeber  Mittel  Mittel 

Wirtschaftswachstum  Wachstum ohne Ressource zu verbrennen  Hoch  Hoch 

Lieferkette  s.o. Code of Conduct & Siegel  ‐  ‐ 

UMWELT 

Dienstreise, Fuhrpark  Ticketförderung, Fuhrparkplanung, Ladesäulen  Mittel  Gering 

Dienstreise, Fuhrpark  Rad‐Event  Gering  Gering 

Mobiles Arbeiten  Update Tisoware  Mittel  Hoch 

Photovoltaik  Bau einer neuen Photovoltaikanlage  Hoch  Hoch 

Papiersparen  Workflow Buchhaltung  Hoch  Hoch 

Papiersparen  Anbindung an Kundenplattformen & Shop  Hoch  Hoch 

Verpackungen  Analyse Verpackungsmaterial  Mittel  Mittel 

Abfall  Analyse und Optimierung  Mittel  Mittel 

Sonstiges/Zertifikat  Analyse welche Zertifizierung für uns in Frage kommt  Mittel  Mittel 

PROZESSE FÜR ENERGIEEFFIZIENZ 

Gebäude  Schulung der Mitarbeiter  Gering  Gering 

Gebäude  Neubauplanung  Hoch  Hoch 

Beleuchtung  Umbau der gesamten Beleuchtung in Lager und 
Produktion 

Hoch  Hoch 

Transport  Optimierung der Fahrtouren  Mittel  Mittel 

Sonstiges  Umfrage bei den Mitarbeitern  Mittel  Mittel 

GESELLSCHAFT 

Soziale Projekte  Förderung verschiedenster Projekte  Mittel  Mittel 

Arbeit schaffen  Bestehende Projekte werden weitergeführt und 
ausgebaut. 

Mittel  Gering 

Geschäftspartner  Beschaffungsrichtlinien  Mittel  Mittel 
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Zusammenfassung 

Mit dem ersten Nachhaltigkeitsreport möchten wir einen großen und wichtigen Schritt in Richtung 

Transparenz und Verantwortung übernehmen. Nachhaltigkeit soll einen noch viel wesentlicheren 

Stellenwert im Unternehmen einnehmen. Das Bewusstsein für nachhaltige Prozesse und nachhaltige 

Entscheidungen soll auf allen Ebenen geschärft werden. 

Der vorliegende Report präsentiert 21 Schwerpunktthemen von mehr oder minder großer Bedeutung 

und Einfluss auf unser Umfeld. Die im Maßnahmenplan markierten 9 Themen haben höchste Priorität 

und sollen im Laufe des Jahres 2023 aktiv angegangen werden. 

Als Kernprojekte sind die Beauftragung einer weiteren PV‐Anlage, der Umbau der Beleuchtung und die 

Planung des Neubaus zu sehen. Von diesen erwarten wir uns die größten Optimierungspotentiale. 

 

Kommitment: 

Nachhaltigkeit ist bei uns im Verantwortungsbereich der Geschäftsleitung, aber auch jedes Einzelnen. 

Mit diesem Report möchten wir uns ab sofort zu einer transparenten Präsentation unserer 

Nachhaltigkeitsziele verpflichten. Wir möchten mit all unserer verfügbaren Energie daran arbeiten, 

nachhaltiger, energiesparsamer und sozialer zu werden. Der Fortschritt der Maßnahmen soll für alle 

sichtbar dokumentiert werden. 

Gleichzeitig soll dieser interne Report nur der Start einer deutlich professionelleren 

Nachhaltigkeitspolitik sein. Weitere Schritte wie eine ISO‐Zertifizierung oder die Teilnahme an einer 

Branchenlösung zur Zertifizierung werden geprüft und fließen mit in den nächsten Report ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstellt: 

 

Durch Luisa Kuttruff (BA‐Studentin) 

und Stephanie Maertin (Vorstand) 

im Zeitraum von Januar 2023 – Februar 2023 

Datensammlung aus verschiedenen Projekten 

und Quellen der Geschäftsleitung. 

 

Kein Anspruch auf Vollständigkeit! 


